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Nr. 1 www.vpzeiwo.at  März 2024 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

zuallererst möchten ich 
und alle Gemeinderäte der 
Ö V P  Ze i s e l m a u er -
Wolfpassing Ihnen frohe 
Ostern, erholsame Feierta-
ge und einen schönen 
Frühlingsbeginn wün-
schen: 

 
Kaum ist ein Jahr vergan-

gen und man macht einen Rückblick auf das vergan-
gene Jahr, merkt man, dass bereits wieder zwei ar-
beitsreiche Monate vergangen sind, auf die ich mit 
Stolz zurückblicken kann und für die ich Ihnen hier 
wieder eine Zwischenbilanz ablegen möchte: 

Beginnen möchte ich wieder mit der Wasserversor-
gung. Bei der Gemeinderatsitzung Ende Februar wur-
de der Bauabschnitt 3 mit einem Auftragsvolumen 
von EUR 2,8 Millionen beschlossen. Ich möchte mich 
hiermit bei Landeshauptfrau Mikl-Leitner herz-
lichst bedanken, die uns großzügig durch Förderzu-
sagen unterstützt. Ihr ist es ein besonderes Anliegen, 
dass alle Gemeinden in Niederösterreich die beste 
Infrastruktur bekommen, um den Wohlstand für un-
sere Bürger zu erhöhen. 

Den Zuschlag als Bestbieter für die Errichtung der 
Wasserleitung erhielt diesmal die in Wien ansässige 
Firma „DI Winkler“. Natürlich werden die Bauarbeiten 
wieder archäologisch durch die Firma ARDIG GmbH 
begleitet. Hier noch einmal der in grün gehaltene 
Aufschließungsplan für den Bauabschnitt 3: 

Einen detaillierten Netzplan der Wasserleitung in 
PDF-Format zum „Hineinzoomen“ können sie gerne 
mittels E-Mail bei der ÖVP Zeiselmauer-Wolfpassing  
anfordern: office@vpzeiwo.at  

Die Besuche für die Wasserleitung beginnen wie-
der. Ab 13. März 2024 werden die Anrainer/innen der 
Augasse, der Römergasse und des Florianiplatzes be-
sucht. Ankündigungen dazu werden in gewohnter 
Weise auch mittels Plakate erfolgen. Nützen Sie unse-
re Förderung und holen Sie sich Geld für die Auf-
schließungskosten zurück: Wenn Sie die Wasserlei-
tung binnen 2 Monaten ab dem persönlichen Erst-
kontakt (= Besuch der Gemeindevertreter) mit uns 
beantragen, bekommen Sie 25% der Wasseran-
schlussabgaben zurück. Wenn Sie bis zum Ende der 
Bauarbeiten in Ihrem Bauabschnitt den Antrag stel-
len, bekommen Sie 15% der Wasseranschlussabga-
ben zurück. Kostenbeispiele für die Wasseranschluss-
kosten als Richtwerte finden Sie auf der Gemeindeho-
mepage unter:                                                     

https ://www.zeise lmauer-wolfpass ing.gv.at/
Errichtung_der_Wasserleitung_fuer_Zeiselmauer 

Ende Februar verkündet Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner die Verlängerung der Förderaktion NA-
FES: „Fahr nicht fort, kauf im Ort“ – zur Unterstüt-
zung der Nahversorgung in den Gemeinden. Auch 
wir wollen unseren Betrag dazu leisten und haben 
beschlossen, dass die Familie Fleischmann, wh. Zei-
s e l m a u e r ,  K ö n i g s t e t t e r  S t r a ß e ,  e i n e n 
„Kastlgreissler“ (https://www.kastlgreissler.com/
standorte/) aufstellen darf - eine Verkaufsfläche für 
lokale Lebensmittelproduzenten. Dabei stellt die Ge-
meinde nicht nur einen Platz im Bahnhofspark zur 
Verfügung, sie sorgt auch für die Herstellung der not-
wendigen Versorgungsleitungen (Strom und Wasser). 

Weiteres wurde die Erneuerung der öffentlichen 
Beleuchtung in der Römergasse mit neuer LED-
Technologie beschlossen. Für die FF Wolfpassing 
finanziert die Gemeinde …  

Fortsetzung auf Seite 2 
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ÖVP NÖ - Informationen 

den Ankauf eines VW-Transporters in Höhe von EUR 
7.000,- mit.  Natürlich wird die Leckortung der Was-
serversorgung Wolfpassing fortgesetzt und die 
Übersiedlung des Jugendtreffs zum Sportplatz soll 
heuer endlich erfolgen. 

Besonders freut es mich, dass alte Werte auch für die 
Zukunft erhalten bleiben: Die Gemeinde saniert das 
Marterl am Waltherplatz für rund EUR 3.000,-. 

Ganz herzlich möchte ich mich sowohl bei den Ver-
anstaltern aber auch bei den Teilnehmern folgender 
Veranstaltungen bedanken: Stopp Littering -  

Frühjahrsputz, Ostermarkt, Infoveranstaltung für 
den Steuerausgleich leicht gemacht und der Bü-
cherrunde für Bücherwürmer und Leseratten. Ei-
nen immer aktuellen Überblick über die Veranstal-
tungen in unserer Gemeinde finden Sie unter: 
https://www.zeiselmauer-wolfpassing.gv.at/Aktuelles/
Veranstaltungen 

Ein aufrichtiges und herzliches Dankeschön! 

                                                   Euer Bürgermeister  

                                    Martin Pircher 

Fortsetzung von Seite 1 

Termin für Gemeinde-Wahlen fixiert: In intensiven 
Verhandlungen mit allen in der Landesregierung vertre-
tenen Parteien konnte der 26. Jänner 2025 als Wahl-
termin fixiert werden. Als Volkspartei Niederösterreich 
war uns diese rasche Entscheidung wichtig, um Klarheit 
und Planungssicherheit für unsere Gemeindeparteien zu 
haben. Der Wahltermin am 26. Jänner 2025 garantiert 
einen kurzen Wahlkampf, um die Arbeit in und für die 
Gemeinden wieder rasch aufnehmen zu können. Am 
Weg dorthin verstehen wir uns als Volkspartei Nieder-
österreich und als Service-Partei für unsere Gemein-
departeien. 

Johannes Pressl ist neuer Präsident des Österreichi-
schen Gemeindebundes: Am 26. Februar wurde der 
Präsident des NÖ Gemeindebundes Johannes Pressl 
mit 94,4 Prozent zum Präsidenten des Österreichi-
schen Gemeindebundes gewählt. Die Bürgermeisterin-
nen und Bürgermeister sind es, die Projekte auf den Bo-
den bringen, die für Stabilität sorgen, die täglich unter-
wegs sind, Sorgen ernst nehmen und Probleme lösen. 
Umso erfreulicher ist es, dass mit Johannes Pressl ein 
langjähriger Bürgermeister den österreichischen Ge-
meindebund übernimmt, der genau weiß, was die Ge-
meinden sowie die Gemeindefunktionärinnen und -
funktionäre bewegt und wo es Handlungsbedarf gibt. 

Bundesregierung beschließt Wohn- und Baupaket, 
damit sich alle Fleißigen den Traum vom Eigenheim 
verwirklichen können: Am 28. Februar hat die Bundes-
regierung das Wohn- und Baupaket, mit einem Volu-
men von 2,2 Milliarden Euro bis 2027, im Ministerrat 
beschlossen. Es werden unter anderem 10.000 neue Ei-
genheime, 10.000 Mietobjekte und 5.000 neue Woh-
nungssanierungen, die den Klimaschutz fördern, ermög-
licht. So garantieren wir, dass sich alle Fleißigen in un-
serem Land ihren Traum vom Eigenheim wieder ver-
wirklichen können. Mit diesem Wohn- und Baupaket 

setzen wir wichtige Maßnahmen aus dem Österreich-
plan von Bundeskanzler Karl Nehammer um und setzen 
uns weiter für eine Überarbeitung der KIM-Verordnung 
ein. 

Fahr nicht fort, kauf im Ort - Förderaktion NAFES 
um weitere drei Jahre verlängert: Während viele eu-
ropäische Regionen ihren Fokus ausschließlich auf den 
urbanen Raum legen, ist es uns in Niederösterreich ein 
Anliegen, besonders auch den ländlichen Raum wei-
terzuentwickeln. Deshalb wurde die NAFES-
Förderaktion, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, die 
Orts- und Stadtkerne zu stärken, um drei weitere Jahre 
verlängert. Dadurch wird nicht nur die regionale Wirt-
schaft angekurbelt, sondern auch der Lebensmittelhan-
del in den NÖ Gemeinden gesichert. Bereits jetzt sind 
wir in Niederösterreich Vorbild und Vorreiter: Denn 9 
von 10 Gemeinden verfügen über einen Nahversorger 
– damit liegt Niederösterreich auf Platz eins im Bun-
desländervergleich. So funktioniert Niederöster-
reich. 

Neues Apothekengesetz: Apotheken dürfen ihre Öff-
nungszeiten erheblich ausweiten und zusätzliche Ge-
sundheitstests anbieten. Die Notfallbereitschaften und 
Abweichungen in Krisensituationen werden ermöglicht 
und die flächendeckende Versorgung wird gestärkt, in-
dem Filialapotheken (bis zu drei Filialen) erlaubt wer-
den. Des Weiteren sollen Konzessionsänderungen den 
Generationenwechsel fördern, ohne ältere oder aus der 
Branche ausgeschiedene Personen zu benachteiligen. 

Die Absetzbarkeit des Kirchenbeitrags als Sonderaus-
gabe wird auf 600 Euro erhöht. 

Allgemeines Sozialversicherungsgesetz: Gemeinden 
dürfen nun auch freiwillig als Fotoregistrierungsstellen 
fungieren, um die erforderliche Registrierung für die E-
Card mit Foto zu ermöglichen, unabhängig davon, ob 
es sich um eine Staatsbürgerin oder einen Staatsbürger 
handelt. 
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Wir setzen uns ein, damit 

dir mehr zum Leben bleibt: 

 Mehr Geld für Überstunden. 
Wer mehr leistet, hat mehr 
davon. 

 Erhöhung monatlicher Frei-
betrag bei Überstunden 

 Beruf und Familie: Gehen 
jetzt viel besser zusammen.  

 blau-gelbe Kinderbetreuungsoffensive umgesetzt 
 Wer pflegt und betreut: Wird ab sofort entlastet 

 Pflegescheck bringt 1.000 Euro extra 

 

 Kalte Progression abgeschafft:          
Klingt kompliziert, aber rechnet 
sich für dich! 

 

 Jahrzehntelang gefordert – nun 
umgesetzt – Schluss mit der 
schleichenden Steuererhöhung 

 

 Das Kilometergeld muss drin-
gend erhöht werden, auch Taggel-
der und Diäten für Dienstreisen 
müssen jetzt angepasst werden. 
 
 Kreditwahnsinn – jetzt ent-
schärfen: Die Finanzmarktaufsicht 
(FMA) hat die Kreditregeln derart 
verschärft, dass viele Familien 
kaum zu einem Kredit kommen. 
Das gehört schleunigst repariert. 
Die Kreditregeln müssen dringend 
gelockert werden: Damit Eigentum 
wieder leistbar wird! 
 
 Wer ein Leben lang hart gear-
beitet hat, darf nicht durch die Fin-
ger schauen. Dazu muss die 
Schwerarbeiter-Regelung fair und 
gerecht reformiert werden. 
 

Wir arbeiten weiter - 

damit für dich mehr 

raus schaut!   

  

. 

  

 

Grundlegendes: 

 10. - 23. April 2024 

 Mehr als 500.000 Wahlberechtigte 

 NÖAAB-FCG hatte 2019 21,1% der Stimmen 

 FSG mehr als 60% 

 AK leistet gute Arbeit, aber die Parteipolitik passt  
nicht 

 Ganz nach Hergovich „Macht braucht Kontrolle“ 
 Daher braucht NÖAAB-FCG weiter den Vizeprä-

sidenten 

Die AK muss für die Leistungsträgerinnen und Leis-
tungsträger da sein! 

AK Vizepräsident  

Josef Hager  
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Frühjahrsputz -  Dank an Freiwillige 

EU-Wahlen am 9. Juni 2024 
Bitte unterstützen Sie unsere Kandidaten der Volkspartei! 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
Europa ist ein wichtiger Grundstein für Österreichs 
Wohlstand. In den vergangenen drei Jahrzehnten 
seit der Volksabstimmung am 12. Juni 1994 hat uns 
der Beitritt zur Europäischen Union wirtschaftlichen 
Aufschwung und einzigartige Chancen gebracht.  
 
Ein Beispiel: Allein 350.000 junge Österreicherinnen 
und Österreicher haben am Auslandsstudienpro-
gramm Erasmus teilgenommen. Diese Erfolgsge-
schichte wollen wir fortsetzen! 
 
Als mich Bundeskanzler und Bundesparteiobmann 
Karl Nehammer gefragt hat, ob ich für die Volkspartei 
in Europa kandidieren möchte, war für mich klar: Das 
mache ich gerne! Für Österreich. Für Europa. Und 
vor allem für die Zukunft unserer Kinder. 
 
Derzeit laufen manche Dinge in der EU nicht in die 
richtige Richtung. Das muss sich ändern! Europa hat 
viel für uns geschafft und das kann es auch in Zu-
kunft tun. Aber dazu müssen wir es zum Besseren 
ändern! 
 
Wir brauchen ein starkes Europa mit einem tatsäch-
lich robusten Außengrenzschutz, um die illegale 
Migration zu bekämpfen und der Schlepper-Mafia 
das Handwerk zu legen. Das schaffen wir nur, wenn 
wir gemeinsam vorgehen. 

Und wir brauchen ein mutiges Europa, das auf eine 
zukunftsfitte Wirtschaft setzt, die Arbeitsplätze 
sichert und schafft, Perspektiven für unsere Unter-
nehmen bietet und Innovationen weiter voran-
treibt. 
 

Europa, ja. Aber besser! 
 
Europa ist mein Herzensanliegen und gemeinsam mit 
einem jungen und vielfältigen Team werde ich eine 
starke Stimme für Österreich in Europa sein. 
 
Ich freue mich, wenn Sie mich dabei begleiten und 
unterstützen! 

 

Liebe Grüße 

Reinhold Lopatka 
ÖVP-Spitzenkandidat EU-Wahl 

Auch heuer fand im März der Aktionstag „Stopp Littering“ 
unter reger Beteiligung der Mitbürgerinnen und Mitbürger in 
Zeiselmauer und Wolfpassing statt. Die von den NÖ Umwelt-
verbänden und dem Land Niederösterreich im Jahr 2006 ge-
startete Aktion ist die größte und erfolgreichste Umweltaktion 
des Landes. Treffpunkt war um 9 Uhr beim Kinderspielplatz 
beim Bahnhof Zeiselmauer und in Wolfpassing in der Sport-
gasse. Danach verteilten sich die fleißigen Helfer über das ge-
samte Gemeindegebiet und sammelten viele vollgefüllte 
Müllsäcke, die dann am Müllsammelplatz gesammelt wurden. 
Dort wartete gegen Uhr 11 bereits der Bürgermeister, der 
selbst erfolgreich an der Sammelaktion teilnahm, mit Erfri-

schungsgetränken und Schnitten auf die Teilnehmer. Vielen Dank an alle teilnehmenden Personen und wir 
freuen uns auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr. 
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Kaufen Sie lokal – kaufen Sie im Ort  

Bauernhof Fam. Drummler 
Tullner Straße 19, 3424 Zeiselmauer 
Abhof-Verkauf: Mo, Mi, Sa 08.00-13.00 Uhr 
und Fr 08.00-18.00 Uhr  
Kontakt Drummler Anton und Martin, 
Tel. +43 650 4826273, 
E-Mail: martindrummler@yahoo.de, 
Webseite: https://drummler.jimdofree.com/ 
 

Obsthof Friedrich -  
Christoph und Barbara Friedrich 
Feldgasse 41, 3424 Zeiselmauer 
Hofladen Öffnungszeiten: Mi 14.00 – 18.00 Uhr,  
Fr 8.00 – 18.00 Uhr und Sa 8.00 – 12.00 Uhr 
Tel. +43 664 1106199 (Christoph), 
Tel.+43 676 5001122 (Barbara) 
 E-Mail friedrichchristoph@gmx.at 

Webseite: https://www.obsthof-friedrich.at/ 
 

Rupi’s Ab-Hof Verkauf - 
Bauernhof Fam. Ruprechtshofer 

Tullner Straße 4, 3424 Zeiselmauer 

Öffnungszeiten: Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr u. Sa. 8.00 bis 14.00 Uhr 

Tel.+ 43 650 7445255 
Produkte: Gemüse der Saison aus eigener Produktion. 

Salat, Karotten, Erdäpfel, Zwiebel, Paradeiser, Paprika, Porree, 

Sellerie, Kräuter, Gurken, Melonen, Zucchini, Speisekürbis, Süß-

kartoffel, Knoblauch, Kohlrabi, Kraut und vieles mehr. 

Besuchen Sie uns auch auf Facebook und Instragram  
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Neue Bodenstrategie von den Bundesländern 

ohne 2,5-Hektar-Ziel einstimmig beschlossen 

Einstimmig haben die Bun-
desländer am 29. Februar 
2024 in Linz die von der 
Österreichischen Raumord-
nungskonferenz (ÖROK, 
https://www.oerok.gv.at/) 
erarbeitete Österreichi-
sche Bodenstrategie 
(https://www.oerok.gv.at/
bodenstrategie) beschlos-
sen. Das viel diskutierte 

Ziel, den Bodenverbrauch bis 2030 auf 2,5 Hektar pro 
Tag einzuschränken, ist aber nicht enthalten. Das 2,5-
Hektar-Ziel wird von den Ländern und vom 
Österr. Gemeindebund abgelehnt. 

Die Österreichische Bodenstrategie, die sich an die 
EU-Bodenstrategie oder die Österreichische Stra-
tegie Nachhaltige Entwicklung (ÖSTRAT) anlehnt, 
verfolgt neben der quantitativen Flächen-
verbrauchseinschränkung folgende vier generelle 
Ziele: 

 Den Schutz von Frei- und Grünland 

 Die Unterbindung der Zersiedelung 

 Die effiziente Innenentwicklung von Ort und 
Stadtkernen 

 Die Intensivierung der Bewusstseinsbildung und 
Öffentlichkeitsarbeit. 
 

Bei der Bodenstrategie empfiehlt es sich, einen Blick 
zu unseren Schweizer Nachbarn zu machen. Sie hat-
ten in den Jahren 1980 bis 2010 einen enormen Bo-
denverbrauch - viel höher als in Österreich: mehr als 
acht Prozent der Landesfläche in der Schweiz sind 
verbaut (Flächeninanspruchnahme). In Österreich 
liegt die Flächeninanspruchnahme bei 6,7 % 
(Quelle: https://www.oerok.gv.at/raum/daten-und-
grundlagen/ergebnisse-oesterreich-2022). Im Jahr 
2014 wurde dann das schweizerische Bundesraum-
ordnungsgesetz massiv verschärft. Im Unterschied 
zu Österreich, ist in der Schweiz die Raumordnung 
Bundessache. Die Gesetzesänderung folgte einer 
Volksabstimmung, die dann beinahe mit Zweidrit-
telmehrheit  (62 ,9 %,  Quel le :  https : //
www.bk .admin .ch/ch/d/pore/va /20130303/
index.html) zugunsten der Gesetzesverschärfung aus-
ging. In Folge dieses Gesetzes, konnte der Boden-
verbrauch in der Schweiz auf weniger als 5 Hektar 
pro Tag (Quelle: Bundesamt für Statistik, „Die Boden-
nutzung in der Schweiz, Resultate der Arealstatistik 
2018) eingeschränkt werden. Der Vergleichswert laut 
Umweltbundesamt liegt dazu in Österreich bei 11,3 
Hektar (Quelle: https://www.umweltbundesamt.at/
news221202). Die wesentlichen Unterschiede des 
schweizerischen Bundesraumordnungsgesetzes zur 
österreichischen Raumordnung sind: 

 Gemeinden dürfen nur noch Baulandreserven  
für 15 Jahre ausweisen;  

 was darüber hinaus reicht, kann entschädigungs-
los umgewidmet werden.  

 Neues Bauland kann nur aufgeschlossen werden, 
wenn es auch in einer überregionalen Raumpla-
nung, einem kantonalen Richtplan, ausgewiesen ist.  
 

Es bleibt nun abzuwarten, ob die EU-Bodenstrategie 
bis ins Jahr 2050 auf netto Null Bodenverbrauch zu 
senken, erreicht wird. Basierend auf der Volksab-
stimmung in der Schweiz ist aber jetzt schon klar, 
dass man Wahlen nur dann gewinnt, wenn man 
aktiv gegen den Bodenverbrauch vorgeht! 

GfGR Paul Oitzl 
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Ein Veranstaltungs-Tipp von der 
„Jungen ÖVP-Zeiselmauer-Wolfpassing“ 
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 DI Manfred Niedl, GfGR 

Energiebilanz Photovoltaik 

Unsere Gemeinde be-
treibt 3 PV-Anlagen: 
Kindergarten Wolfpas-
sing, Gemeindeamt in 
Zeiselmauer und Bauhof 
in Zeiselmauer. Diese 
Anlagen erwirtschaften 
verlässlich und plange-
mäß elektrische Energie, 

sie haben bereits ca. 160 MWh Strom produziert. 
Um den Nutzen zu beurteilen, sind sowohl die 
wirtschaftlichen als auch die ökologischen Aspek-
te zu betrachten. 
 
Um die ökologische Bilanz der PV-Anlagen zu be-
leuchten, müssen auch die CO2-Emissionen, die bei 
der Herstellung angefallen sind, berücksichtigt wer-
den. Diese betragen pro m2 Solarfläche ca. 100 kg 
CO2 (nach pvaustria.at), der Jahresertrag einer PV-
Anlage liegt in Österreich ca. bei 200 kWh/m2. Bei 
CO2-Emissionen des sonstigen österreichischen 
Stroms von 0,2 kgCO2/kWh (lt. UBA) ergibt sich da-
her, dass eine PV-Anlage pro m2 40 kg CO2 einspart, 
also nach 2,5 Jahren so viel einspart, wie zu ihrer Her-
stellung erforderlich ist. Die ökologische und auch 
energetische Amortisationszeit ist also 2,5 Jahre, 
nach anderen Untersuchungen sogar noch kürzer. 
Die Lebensdauer beträgt mindestens 25 Jahre, daher 
produziert eine PV-Anlage mindestens 10-mal so viel 
Strom wie ihre Herstellung verursacht.  
 
Gemäß Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz müssen bis 
2030 in Österreich für 27 TWh erneuerbare Energieer-
zeugungsanlagen zugebaut werden. Ein wesentlicher 
Teil davon soll durch PV-Anlagen erfolgen, dazu sind 
die Dächer auszunützen, aber auch Freiflächen wer-

den erforderlich sein. Agri-PV-Anlagen, also die zu-
sätzliche Nutzung von Grün- und Ackerflächen als 
PV-Flächen kann einen wesentlichen zusätzlichen Er-
trag dieser Flächen bringen. Der Energieertrag aus 

der PV-Produktion ist deutlich höher als der Energie-
ertrag derselben Fläche bei Produktion von Energie 
aus Biomasse. Beispielsweise für Biodiesel ist (lt. Wiki-
pedia) der Ertrag ca. 0,14 kg Diesel pro m2 Ackerflä-
che, dies entspricht einer Energiemenge von ca. 1,6 
kWh/m2. Eine Agri-PV-Anlage kann - je nach Abstand 
der PV-Module – bis zu 40 kWh/m2 Strom pro Jahr 
erzeugen. 
 

PV-Anlagen sind auch auf Parkplätzen und Überda-

chungen denkbar, in vielen Anwendungen kann da-

mit ein Doppelnutzen wie Regenschutz, Sonnen-

schutz, etc. entstehen. Sogar senkrecht montierte PV-

Flächen - also Abgrenzungen, Aufsätze zu Lärm-

schutzanlagen etc. – sind machbar und können sau-

bere Energie liefern.  

cc Agro-Photovoltaikanlage Heggelbach 

Lebendiges Brauchtum – das Ratschen! 

Wie jedes Jahr werden auch heuer 
wieder die Ratschermädchen und -
Buben einem alten Brauch folgend, 
am Karfreitag und am Karsamstag 
mit ihren Ratschen durch die Stra-
ßen der Gemeinde gehen und mit 
ihren Sprüchen an den Tod und die 
Auferstehung Jesu Christi am Ostersonntag erinnern. Der 
Brauch besagt, dass während der Dreitägigen Grabesruhe 
von Karsamstag bis zum Ostersonntag die Kirchenglo-
cken verstummen und „nach Rom fliegen“. Nur die 
Kinder mit ihren Ratschen, die am Karfreitag in der Früh 
um Uhr 7, zu Mittag und am Abend gegen Uhr 17, sowie 
am Karsamstag wiederum in der Früh um Uhr 7 und zu 
Mittag ratschen, durchbrechen diese Stille. Als Belohnung 
besuchen sie am Samstagnachmittag die Häuser des Or-
tes und bitten um eine Spende, die sie nach dem Oster-
gottesdienst gerecht untereinander aufteilen. 

Bauhof in Zeiselmauer 
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Liebe Seniorinnen und Senioren 
in Zeiselmauer-Wolfpassing! 

Hier haben wir für Euch einige interessante und nette 
Veranstaltungen von NÖs Senioren St. Andrä-
Wördern & Zeiselmauer-Wolfpassing  aufgelistet:  

Montag, 15. April: Ganzta-
gesausflug ins Südburgen-
land mit Führung in der 
Blaudruckerei Koo' und am 
Nachmittag im Töpfermuse-
um und Töpferstadl Stoob. 
Kosten für Bus, Eintritte und 
Führungen € 58, für Nicht-

mitglieder € 63; Anmeldung bis spätestens 31. März 
bei Maria Androsch oder Margarete Blümel.  

Sonntag, 5. Mai: Tagesausflug ins Weinviertel mit 
Führung durch das NONSEUM in Herrenbaumgarten. 
Nach dem Mittagessen erleben wir die Weinstadt 
Poysdorf incl. einer Fahrt mit Traktor und Anhänger 
durch die Weinberge.  

Dienstag, 11. Juni: Ganztagesausflug in die süd-
mährische Stadt Znaim (Partnerstadt von Retz) mit 
Besichtigung der dortigen Sehenswürdigkeiten und 
Stadtrundfahrt mit einem Bummelzug. Zum Ausklang 
besuchen wir das grenznahe Einkaufs- und Unterhal-
tungszentrum Excalibur-City mit ev. Restaurantbe-
such.  

Montag, 17. Juni, 15 – 16 Uhr: Präsentation der NÖs 
Landesseniorenreise 2025 im Gasthaus Figl-Friedrich, 
Wolfpassing. Von Moser-Reisen wird eine einwöchige 
Reise nach Albanien und Korfu vorgestellt.  

Samstag, 3. August - Nachmittagsausflug zu den 
Wachaufestspielen in Weissenkirchen. Wir sehen 

ab 16.00 Uhr die Komödie 
HEXENZEIT IN DER WA-
CHAU. Kosten für Karte 
incl. Fahrt 80 Euro, für 
Nichtmitglieder 83 Euro.  
Anmeldung bis spätestens 
28. März bei Hr. Hannes 
Androsch, Tel 06801110091 

28. 9. – 2. 10.2024 "Goldener Herbst am Garda-
see". Genießen Sie mit uns eine der farbenprächtigs-
ten Herbstreisen. Anmeldung ehestmöglich, aber bis 
spätestens 30. Juni 2023 bei Fr. Regina Heinrich, 
Tel. 0676 96 17 76 

11. September - Tagesausflug ins Waldviertel 
(Textilmusum Großsiegharts und Uhrenmuseum so-
wie Kräuterpfarrer in Karlstein) 

Jeden 2. Montag 
im Monat gibt es 
den Montags-
treff“ (geselliges 
Beisammensein) 
im Gasthaus Figl-
Friedrich in Wolf-
passing.  

Wer bei den obigen Veranstaltungen bzw. in un-
serer Gruppe dabei sein möchte, melde sich bitte 
bei uns. 

Maria oder Hannes Androsch 
Tel. 0664 23 55 000 

Margarete Blümel 
Tel. 0650 330 11 48  

Programmänderungen vorbehalten! 
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v. l. n. r.: GR Gerhard Koberger, GR Herbert Janele, GR Michael Schmid, 
GfGR DI Manfred Niedl, Bgm. Ing. Martin Pircher, GfGR Mag. Paul Oitzl, 

GR DI Christoph Friedrich und GR Mag. Michael Haimerl 


